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S P O R T  IN KURZE 

FL-Herbstregatta 
am Walensee 
SEGELN: Morgen Samstag, 
führt der Segel-Surfing-
Club Liechtenstein seine 
letzte Regatta dieser Surf­
saison am Walensee durch. 
Treffpunkt ist der SSCL-
Surfplatz beim Restaurant 
Brauerei in Mühlehorn (Au­
tobahnausfahrt Murg / Tie­
fenwinkel benützen). 
Anmeldungen in den Kate­
gorien Damen, Herren und  
Junioren sind am Samstag, 
bis 10.30 Uhr direkt auf 
dem Surfiplatz möglich, 
Skippersmeeting 10.45 Uhr. 
Weitere Auskünfte erteilt 
Albert Frick, Schaan, Tel. 
232 54 38. 

Wlnokurow siegt 
bei Vuelfta 
RAD: Der Kasache Alexan­
der Winokurow entschied 
die 18. Etappe der Spanien-
Rundfahrt von Bejar nach 
Ciudad Rodrigo über 159 
km für sich. Der Fahrer aus 
dem Team Deutsche Tele­
kom schloss erst 400 m vor  
dem Ziel zum spanischen 
Spitzenduo Vicente Garcia 
Acosta und Roberto Laiseka 
au f  und nützte das Überra­
schungsmoment zum Etap­
pensieg aus. Die Spitzenpo­
sition von Roberto Heras 
war a u f  dieser mittelschwe­
ren Etappe nie in Gefahr 
gestanden. 

Rad:Spanien-Rundfahrt 
55. Spanien-Rundfahrt. 18. 
Etappc, Bejar - Ciudad Rodrigo 
(159 km): 1. Alexander Winoku­
row (Kas) 3:52:54 (40,962 km/h). 
2. Roberto Laiseka (Sp). 3. Jose 
Garcia Acosta (Sp), beide gleiche 
Zeit. 4. Cristian Moreni (It) 1:01 
zurück. 5. Massimiliano Gentiii 
(It). 6. Raimondas Rumsas (Lett). 
7. Jon  Odriozola (Sp). 8. Wladi­
mir Belli (It). 9. Andrej 
Zintschenko (Russ). 10. Alvaro 
Gonzalez Galdeano (Sp). 
Gesamtklassement: 1. Heras 
63:09:18. 2. Casero 3:31. 3. Ton-
kow 4:50. 4. Rumsas 6:37. 5. 
Gonzalez 7:03. 6. Beitran 8:09. 7 .  
Escartin 9:16. 8. Sastre 9:23. 9.  
Laiseka 9:58. 10. Gentiii 10:36. 

Quirici liegt weit 
zurück 
GOLF: Der Schweizer Paolo 
Quirici spielte beim PGA-
Turnier in der Nähe von Pa­
ris eine schwache Auftak­
trunde und belegt mit 74 
Schlägen (3 über Par) nur  
den 116. Rang unter den 
136 Teilnehmern. 11 Schlä­
ge besser liegt der Südafri­
kaner Roger Wessels mit 63 
Zählern allein in  Führung. 

Golf, PGA-Tour (Paris) 
Saint-Nom-ia-Bretiche/Paris. 
Tumier  der  europäischen PGA-
Tour (2 Mio Franken/Par 71). 
S tand  nach der  1. Runde: I. Ro­
ger  Wessels (SA) 63 .2 .  Miguel 
Angel Manin (Sp) 64. 3. Santiago 
Luna (Sp), Jos i  Maria Olazabal 
(Sp), Nick O'Hearn (Au) 6 5 . 6 .  
Thomas Björn (Dä) und Andrew 
Coltart (Scho)je 66. 

Suspendierung 
aufgehoben 
RAD: Die vor zwei Wochen 
ausgesprochene Suspendie­
rung  gegen Mario Cipolllni 
(33) wird am kommenden 
Montag wieder aufgehoben. 
Dies teilte seine Sportgrup­
pe  Saeco m i t  Die Sanktion 
war  während der 5. Etappe 
der Vuelta erfolgt, als der 
italienische Sprintstar vor  
dem Start in Albacete den 
Spanier Cerezö niederschlug 
und daraufhin vön der Vu­
elta ausgeschlossen wurde. 

Galina steigt in der NLB Ost ein 
«Der Liga-Erhalt dürfte für uns kein Problem darstellen» 

Die Herren der Volksbank-Galina Schaan wollen nach dem Aufstieg in der kom- Mit  neuem Mut  startet das Volksbank-Galina-Damenteam mit seinem Trainer Mar-
menden NLB-Saison so gut wie möglich mithalten. kus Egger (hintere Reihe rechts) in die Saison 2000/2001. 

Nach dem Aufstieg in der 
letzten Spielzeit greifen 
die Galinesen jetzt in der 
NLB ins Geschehen ein. 
Die Volleyballer des 
Volksbank-Galina Schaan 
sind zuversichtlich, den 
Ligaerhalt zu schaffen. 
Die Saison 2000/2001 be­
ginnt für die Herren am 
30. September gegen 
Schönenwerd. Die Damen 
1 spielen in der 3. Liga. 

Martin Trendle 

Trainer beider Teams ist der 25-
jährige Markus Egger. Er führte 
die Herren in der letzten Saison 
ungefährdet und in der (man­
gels Teilnehmern abgesagten) 
Aufstiegsrunde schliesslich gar 
kampflos von der 1. Liga in die 

. Nationalliga B. Im Cup konnten 
die Galina-Spieler damals auch 

schon beweisen, dass sie durch­
aus in der NLB werden mithal­
ten können. 

Wieder mit Indra und 
Wächter 

Bei Schaan spielen in dieser 
Saison vier neue Akteure mit. 
Die Ehemaligen Oliver Indra 
und Mathias Wächter weisen 
beide NLA-Erfahrung auf  und 
stellen sicher eine echte Ver­
stärkung für die Mannschaft 
dar. Ebenfalls wieder zu Galina 
gestossen ist Georges Vorbur-
ger. Schliesslich kam mit Mi­
guel Sanchez ein Angreifer von 
Bad Ragaz. Er gilt als junges 
Volleyball-Talent aus der Regi­
on und hat noch nie au f  dem 
Niveau der Nationalliga B ge­
spielt. 

Bernhard Vesti verletzt 
Einen gewichtigen Ausfall 

haben die Galinesen zu ver­
kraften. Beim Beach-Volleyball 

in diesem Sommer hat sich 
Bernhard Vesti verletzt. Er zog 
sich ein Kreuzbandriss und ei­
nen angerissenen Miniskus zu. 
Vesti wird während der ganzen 
Saison 2000/2001 nicht zur 
Verfügung stehen. Nicht mehr 
dabei sind Darko Grizeliund 
Christian Blank. 

Jud und Frick Passeure 
Das Durchschnittsalter von 

Schaans NLB-Team «Ausgabe 
2000/2001» ist mit 23,5 Jahren 
angegeben. Die Aufgaben als 
Passeure werden Thomas Jud 
und Michael Frick wahrneh­
men. 
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«Wir wollen den 
Zuschauern etwas bieten» 

Spielertrainer Markus Egger 
strömt sehr viel Zuversicht aus, 
was die neue Saison anbelangt. 
«Wir hoffen, eine gute Saison 
zu spielen, wir haben ein gutes 
Team». Galina befindet sich 

zwar erst seit drei Wochen im 
Training, doch Egger beurteilt 
die Lage positiv. «Es ist ein mo­
tivierender Druck vorhanden." 
Wir werden schlagkräftig agie­
ren können». Natürlich hofft 
Spielertrainer Egger, dem Pu­
blikum mit seiner Mannschaft 
möglichst viele gute Spiele zu 
zeigen. «Wir können die Unter­
stützung von zahlreichen Zu­
schauern brauchen, das moti­
viert die Spieler unheimlich. 
Und schliesslich meint Markus 
Egger: «Wir wollen dem Publi­
kum etwas bieten». 

Egger auch Damen-Coach 
Die erste Damenmannschaft 

des Volksbank VBC Galina 
Schaan wird die Saison 
2000/2001 in der 3. Liga in An­
griff nehmen. Auf  der Kader­
liste figurieren 12 Spielerinnen 
mit einem Durchschnittsalter 
von 20,6 Jahren. Auch dieses 
Team trainiert Markus Egger. 

Damen- und 
Herrenkader 
Galina Schaan 
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VOLKS BANK AG 
Vaduz 

Hauptsponsor 
VBC-Galina 
Schaan 

Überraschungen blieben aus 
Tennis: Johanna Hemmerle und Alex Risch sind TCV-Clubmeister 
Der Tennisclub Vaduz h a t  a m  
vergangenen Wochenende 
seine Clubmeisterschaften im  
Einzel durchgeführt. Turnier­
leiter Jösi Banzer brachte die 
Spiele der  17 Damen u n d  2 4  
Herren problemlos über die 
Runden, war  allerdings v o n  
der  eher  dünnen Besetzung 
bei den Herren enttäuscht. Mit 
Ausnahme von Alex Risch 
und  Andreas Schweiger haben 
alle übrigen Mitglieder der  
beiden Nati-C-Mannschaften 
u n d  einige Jungsenioren ge ­
fehlt. 

Das Damenturnier wurde von 
den an  Nr. 1 und 2 gesetzten 
Johanna Hemmerle und Sabri­
na Banzer klar dominiert. Den­
noch wurde ihnen zumindest 
im Halbfinal einige Gegenwehr 
geboten. Johanna musste mit 
dem raffinierten Spiel von Na­
dine Mayer fertig werden, was 
ihr aber schliesslich dank den 
besseren Punktschlägen gut  ge­
lungen ist. Auf  der anderen 
Seite kämpfte sich Margrit 
Frommelt mit zwei kräftezeh­
renden • Dreisatzsiegen über 
Marlen Baumgartner und 
Amanda öhri  in den Halbfinal. 
Dort bot sie ihrer jungen Geg­
nerin Sabrina Banzer im ersten 
Satz einige Gegenwehr und 
verlor ihn nur  knapp, um dann 
den Anstrengungen Tribut zu 
zollen. Der Final schliesslich 
wurde für die besser klassierte 

Jösy Banzer (rechts) gratuliert 
Clubmeister Alex Risch (links). 

und  körperlich überlegene' 
Hemmerle zu einem einfache-' 
ren Spiel als erwartet. 

Margrit Frommelt war  neben 
den vielen Einsätzen auf  dem1 

Platz auch wieder für Speis und1 

Trank verantwortlich. Mit einer 
Einladung a n  alle Anwesenden1 

zum gemütlichen Sqmmer-
nachtsfest verabschiedete sie 
sich zusammen mit ihrem 

Mann Hans von den Clubmit­
gliedern. Nach 25 Jahren als 
Wirtin des TC Vaduz hat sie auf 
Ende der Saison ihren Rücktritt 
bekanntgegeben. Dem Tennis­
club wird es sicher nicht leicht 
fallen, einen gleichwertigen Er­
satz zu finden. 

Alex Risch souverän 
Bei den Herren war der Favo­

rit mit Alex Risch klar gegeben, 
obwohl er praktisch ohne Trai­
ning in das Turnier eingestie­
gen ist. Dennoch marschierte er  
ohne Probleme bis in den Final. 
Auch Andreas Schweiger 
konnte ihn im Halbfinal nicht 
fordern. Spannender war die 
Suche nach seinem Finalgeg­
ner. Nachdem der an Nr. 2 ge­
setzte Thomas Gast wegen Un­
stimmigkeiten im dritten Satz 
gegen Michael Schreiber auf­
gegeben hatte, war der Weg frei 
für Kenny Banzer. Er besiegte 
sowohl Stefan Schweizer wie 
auch Michael Schreiber souve­
rän. Im Final lieferte er  zwar ei­
nen guten Kampf, unterlag 
aber schliesslich klar. 

Resultate: 
Damen Einzel, Halbflnal: Johanna 

Hemmerle - Nadine Meyer 6:3/6:4; 
Sabrina Banzer - Margrit Frommelt 
6:4/6:0; Final: Johanna Hemmerle -
Sabrina Banzer 6:1/6:0 

Herren Einzel, Halbflnal: Alex 
Risch - Andreas Schweiger 6:1/6:1; 
Kenny Banzer - Michael Schreiber 
6:0/6:0, Alex Risch - Kenny Banzer 
6:2/6:3 

Eberle mit bestem 
Liegendergebnis 

Kleinkaliber-Länderwettkampf Vorarlberg 
Ostschweiz mit starker FL-Beteiligung 

Starke Liechtensteiner Beteili­
gung  beim Kleinkaliber-Län­
derwettkampf Vorarlberg -
Ostschweiz a u f  dem Schiess­
stand Rheinau in  Vaduz. Al­
bert Eberle u n d  Josef Brendle 
unterstützten die Schweizer. 

Die Liechtensteiner Albert 
Eberle und Josef Brendle unter­
stützten die Eidgenossen im 
Freundschaftswettkampf Vor­
arlberg gegen die Ostschweiz 
a u f  dem Kleinkaliber-Schies­
stand Rheinau inVaduz. Albert 
Eherle schoss mit sensationel­
len 394 Punkten das beste Lie­
gendergebnis in der Königsdis­
ziplin, dem Dreistellungsmatch. 
Er nahm in dieser Disziplin Jo­
sef Brendle aus Schellenberg 9 
Punkte ab. Bei ausgeglichenen 
Stehend Resultaten von 352 zu 
354 Punkten zu Gunsten von 
Josef Brendle erzielten dann 
beide Schützen in der dritten 
Disziplin, dem Kniend-Schies-
sen die genau gleiche Punkte­
zahl von 376 Punkten. Mit ins­
gesamt 1122 Punkten für den 
Triesner Albert Eberle und 1115 
Punkte für Josef Brendle beleg­
ten die Schützen die sehr guten 
Ränge 3 und 4 im Dreistel­
lungsmatch. In der Gruppen­
wertung, in der das Ergebnis 

der 3 besten Schützen zusam­
men geweitet werden, siegte 
dann doch das Team aus 
Vorarlberg mit einem knappen 
Punktevorsprung von 11 Punk­
ten auf  das Team Ostschweiz. 
Erfreulich ist vor allem, dass 
unter den drei besten Ost­
schweizern unsere beiden 
Liechtensteiner Albert Eberle 
und Josef Brendle vertreten 
waren. Im Laufe des Sonntages 
wurde auch der Liegendmatch 
mit 60 Schuss absolviert. Mit 
579 Punkten belegte Josef 
Brendle den 12 Rang, Albert 
Eberle nahm an diesem Wett­
kampf nicht teil. 

Rangliste 
Dreistellungsmatch: 1. Rai­

ner Kremmel, Vorarlberg, 1155; 
2. Stephan Fröhlich, Ospsv, 
11.28; 3. Albert Eberle, Ospsv, 
1122; 4. Josef Brendle, 1115; 5. 
Klaus Burtscher, Vorarlberg, 
1112; 6. Wemer Beranek, Vor­
arlberg, 1109; 7. Christian 
Baumgartner, 1109; 8. Noldi 
Ammann, Ospsv, 1102; 9. Urs 
Hagenbüchli, Ospsv, 1074; 10. 
Harald Barth, Ospsv, 1067. 

Elite Dreistellung: 1. Vorarl­
berg, 1125,3; 2. Ostschweiz 
(Stephan Fröhlich, Josef Brend­
le, Albert Eberle), 1121,7. 
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